
 

 

Wie entwickelten sich Stadt und Landkreis Bad 
Kreuznach in das Bundesprogramm? 

Sitzung des Kreisjugendhilfeausschusses am 21.04.2015 

Was will das neue Programm? 
 Wie wird es auf lokaler Ebene umgesetzt ? 

Was wirkt noch aus den Vorgänger-Programmen ? 



 
„Vielfalt tut gut“  

 in der Stadt und im Landkreis Bad Kreuznach 
2007 - 2010 

 



Kennzeichen 

•  Mit über 300.000 € wurden über 50 
unterschiedliche Einzelprojekte mit einer 
Fördersumme von max. 20.000 Euro pro 
Einzelprojekt gefördert.  

•  Kommunen und freie Träger sammelten 
Antrags-, Abrechnungs- und 
Dokumentationserfahrung.   

•  Ein Netzwerk gegen Rechtsextremismus für 
Demokratie und Interkulturelles etablierte 
sich.  

 



„Toleranz fördern - Kompetenz stärken“  
 in der Stadt und im Landkreis Bad Kreuznach 

2011 - 2014 
 



Kennzeichen 
•  Ein lokaler Förderfonds zur Sicherung der 

Nachhaltigkeit, damit auch weiterhin lokale 
Einzelprojekte durchgeführt werden können,        
wurde eingerichtet.  

•  Die Öffentlichkeitsarbeit und die lokale 
Koordinierungsstelle werden zu 
Förderschwerpunkten in dieser 
Nachhaltigkeitsphase des Bundesprogramms.  

•  Nachhaltige Projekte werden aus der 
Fondsförderung in die Bundesförderung 
geschoben.  



Was ist parallel geschehen? 
•  Der Bund Deutscher Pfadfinder_innen (BDP) 

bekommt die Förderzusage für „my-Kompetenz“ 
bei Aktion Mensch. 

•  Die Alternative Jugendkultur e.V. (AJK) wird in 
die Förderung des  Bundesprogramms „Jugend 
belebt Leerstand“ aufgenommen.  

•  Das Bildungswerk Heinz Hesdörffer e.V. wird 
gegründet.  



„Demokratie Leben“  
 in der Stadt und im Landkreis Bad Kreuznach  

2015 - 2019   

 



Übersicht über Demokratie Leben 
•  Angriffe auf Demokratie, Freiheit und Rechtstaatlichkeit 

sowie Ideologien der Ungleichwertigkeit sind 
dauerhafte Herausforderungen für die gesamte 
Gesellschaft. Rechtsextremismus, Rassismus und 
Antisemitismus, die Herausforderungen durch Islam- 
bzw. Muslimfeindlichkeit, Antiziganismus, 
Ultranationalismus, Homophobie, gewalt-bereiter 
Salafismus bzw. Dschihadismus, linke Militanz und 
andere Bereiche zeigen die Vielzahl demokratie- und 
menschenfeindlicher Phänomene. Um ihnen kraftvoll 
entgegenzutreten, bedarf es gemeinsamer 
Anstrengungen von Staat und Zivilgesellschaft.  



Übersicht über Demokratie Leben 

•  Zahlreiche Initiativen, Vereine und engagierte 
Bürgerinnen und Bürgern in ganz Deutschland 
setzen sich tagtäglich für ein vielfältiges, gewaltfreies 
und demokratisches Miteinander ein. Bei dieser 
wichtigen Arbeit unterstützt sie das Bundesprogramm 
„Demokratie leben!“ des Bundesministeriums für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend. Es werden 
besonders Projekte gefördert, die sich in der 
Demokratieförderung und der Extremismus-
Prävention engagieren.  



Kennzeichen  

•  Die Verwaltungsanforderungen werden 
seitens des Bundes reduziert und der 
lokalen Ebene wird mehr 
Eigenverantwortung übertragen.  

•  Der Schwerpunkt unserer Projekte, die 
durch das Bundesprogramm gefördert 
werden, wird in der Integration von 
Flüchtlingen liegen.  



Die derzeit zugesagten Fördersummen in dem 
neuen Programm betragen für 2015: 
•  Einrichtung eines Projektfonds 20.000 € 
•  Einrichtung einer lokalen Koordinierungsstelle 

25.000 €  
•  Durchführung der Öffentlichkeitsarbeit  

5.000 € 
•  Schaffung eines Jugendfonds 5.000 € 

Fördersummen 



Begleitausschuss 
•  Vanessa Berg   Sachgebiet Jugendförderung des Amtes für Kinder und Jugend der Stadt Bad Kreuznach 
•  Lothar Zischke   Jugendförderung  des Landkreises Bad Kreuznach 
•  Sabine Raab-Zell   Leiterin des Amtes für Kinder und Jugend der Stadt Bad Kreuznach 
•  Dirk Nies   Beigeordneter des Landkreises oder  
•  Andreas Domann   Leiter des Jugendamtes des Kreises Bad Kreuznach 
•  Karl-Heinz Reinhard Polizei 
•  Manfred Thesing   „Netzwerk am Turm“, Katholisches Dekanat Bad Kreuznach 
•  Siggi Pick   Ausländerpfarramt des Evangelischen Kirchenkreises An Nahe und Glan 
•  Dirk Weber   Kreisjugendring Bad Kreuznach e.V. 
•  Uschi Knoth   Internationaler Bund 
•  Jule Rohrbacher   Alternative Jugendkultur e.V. 
•  Susanne Mülhausen Katholische Fachstelle für Kinder und Jugendpastoral 
•  Renate Ziegler   Kunstwerkstatt Bad Kreuznach 
•  Günter Kistner   Koordinierungsstelle (beratend) 



Ziele unseres Aktionsbündnisses bzw. 
unserer "Partnerschaft für Demokratie" aber 
auch der Förderung durch den lokalen 
Fonds "Kreuznach für Vielfalt"  sind: 
•  Aufbau, Stärkung und strukturell nachhaltige 

Etablierung sozialer und demokratischer Kompetenzen 
 
•  Förderung der interkulturellen Kompetenz 
 
•  Aktivierung der Zivilgesellschaft gegen 

Rechtsextremismus 
 



Projekt und Mittelvergabe  

 

 

•  Die Träger beantragen Projekte gemäß den 
genannten Zielsetzungen. 

•  Die lokale Koordinierungsstelle berät dabei die 
Träger. 

•  Der Begleitausschuss entscheidet und bewilligt. 
•  Der Träger führt das Projekt durch. 
•  Die Abrechnung und Evaluation des Projektes 

erfolgen durch die lokale Koordinierungsstelle und 
die Stadtjugendförderung. 



Projektfinanzierung erfolgt  durch 

•  Lokalen Fonds „Kreuznach für Vielfalt“ 
•  Bundesprogramm "Demokratie leben" 
 
Diese Fördermittel wurden und werden idealerweise 
auch zukünftig ergänzt durch: 
•  Bildungswerk Heinz Hesdörffer e.V. 
•  Jugendstiftung der Sparkasse Rhein Nahe 
•  Bürkle - Stiftung 
•  Zuschüsse durch Kommunen, Land oder Bund  



Nachhaltige Wirkungen  

•  Schritte ins Ungewisse 
•  Kinderfreizeitenevaluation 
•  Gedenkstättenfahrten 
 



Film "Schritte ins Ungewisse" 
•  Inzwischen wurde der Film von ca. 4.000 Personen in 

öffentlichen Vorführungen gesehen. 
•  Der Film wurde inzwischen an 850 interessierte 

Personen weitergegeben. 
•  Im Rahmen der 31. Videofilmtage von Rheinland -

Pfalz erhielt der Film den Preis des 
Oberbürgermeisters der Stadt Koblenz. 



Gedenkstättenfahrten 

•  Auf Einladung der Gedenkstätte Todesmarschmuseum 
Below haben Jugendlichen dort in der vergangenen 
Woche an der offiziellen Gedenkfeier teilgenommen und 
im Anschluss das KZ Ravensbrück besucht. 

•  Dieses Jahr findet inzwischen die 10.Gedenkstättenfahrt 
nach Auschwitz statt. 

•  Im Laufe der Jahre haben ca. 250 Jugendliche mit 
unterschiedlichen Trägern  aus Bad Kreuznach, 
Roxheim, Stromberg, Meisenheim, Waldlaubersheim, 
Kirn und Hundsbach die Konzentrationslager und 
Gedenkstätten  in  Auschwitz, Sachsenhausen, 
Buchenwald, Westerbork, Theresienstadt, Below, 
Ravensbrück und Hinzert besucht.   



Gedenkstättenfahrten 
und 

Jugendhilfe 



Kinderfreizeitevaluation 

•  Die Erfahrungen und das Instrumentarium 
sind im Buch und auf der Homepage 
www.kinderfreizeitenvaluation.de 
veröffentlicht.  

•  Das Instrument wird im Landkreis und in 
der Stadt von vielen Gruppen genutzt und 
die Daten der Freizeiten werden 
gesammelt ausgewertet.  



Kinderfreizeitevaluation 

Items (Aussagen der Kinder) 
Mittelwert 
(M) 
Grundlagen-
studie 

Mittelwerte 
2010 kh 

Mittelwert 
2012/13 Unterschied 

07 Ich konnte das Programm mitbestimmen. (T1074) 3,00 3,32 3,87 0,55	
  
17 Ich habe hier etwas Neues über mich gelernt. (T1094) 3,10 3,10 3,45 0,35	
  
28 Ich konnte in der Gruppe meine eigene Meinung sagen. (T1220) 3,72 3,60 3,95 0,35	
  
10 Meine Meinung wurde von den Betreuern ernst genommen. (T1184) 3,92 3,90 4,16 0,26	
  

12 Ich konnte mit den Betreuern über alles sprechen, was mir wichtig ist. (T1172) 
4,00 3,89 4,13 0,24	
  



Soviel 
für heute 

Mit aktuellen Informationen aus den Programmen 

Danke für Ihre Aufmerksamkeit 

weitergehende Informationen sind zu finden unter: 

www.kreuznach-fuer-vielfalt.de 


